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BREITENBACH
Samstag, 20. April
10.00 Eucharistiefeier im Zentrum 

Passwang
Sonntag, 21. April
4. Sonntag der Osterzeit
10.30 Wortgottesfeier mit Kommuni-

on mit Kinderkirche und Chor
11.45 Taufe
Dienstag, 23. April
10.00 Rück gabe Erstkommunion-  

kleider
  8 bis 11 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

im Pfarrhaus Breitenbach
Mittwoch, 24. April
15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz
18.00 Firmkurs
  Besuch des Firmspenders  

im Pfarreisaal
Donnerstag, 25. April
15:30 Wortgottesfeier mit Kommuni-

on im AZB
17.00 Offenes Singen im Pfarreisaal
Freitag, 26. April
16.00 Eucharistische Anbetung 
17.00   Rosenkranz
17.00 Beichtgelegenheit
18.00   Eucharistiefeier
Samstag, 27. April
5. Sonntag der Osterzeit
18.00  Eucharistiefeier
Mittwoch, 1. Mai
 8.30 Eucharistiefeier mit anschlies-

sendem Kaffee und Zopf im 
Pfarreiheim 

15.00 Barmherzigkeitsrosenkranz
Donnerstag, 2. Mai
14.00 Ökumenischer Spielnachmittag 

im Restaurant Zäni
Freitag, 3. Mai
Philippus und Jakobus
16.00 Eucharistische Anbetung 
17.00   Rosenkranz
17.00 Beichtgelegenheit
18.00   Eucharistiefeier

FEHREN
Samstag, 20. April
4. Sonntag der Osterzeit
18.00  Wortgottesfeier mit  

Kommunion. Dreissigster für 
Helene Straumann und  
für Andreas Hofer. Jahrzeit für 
Rosa und Fridolin Hänggi-Wit-
tenberg, Erika und Kurt Christ-
Dreier, Heinz Jeger

Mittwoch, 24. April
18.00 Firmkurs 
  Besuch des Firmspenders im 

Pfarreisaal Breitenbach 
Mittwoch, 24., bis   
Dienstag, 30.April
  Versöhnungsweg Firmung 
         Näheres siehe Mitteilungen
Donnerstag, 25. April
 8.30 Eucharistiefeier

BEINWIL
Sa./So. 20./21. April
4. Sonntag der Osterzeit
Auswärtsgottesdienst 
Sonntag, 28. April 
5. Sonntag der Osterzeit
 10.30  Wortgottesdienst und 

Kommunion verteilung mit der 
Liturgiegruppe, Kollekte:  
St. Josefskollekte

BÄRSCHWIL
Samstag, 27. April
5. Sonntag der Osterzeit
19.00 Eucharistiefeier
  Jahrzeit für Camille und  

Adelheid Laffer-Vogel;  
Ludwig und Marie Henz-Laffer; 
Xaver und Bertha Neuschwan-
der-Sütterlin und Lilly Stebler-
Neuschwander; Julius Stebler-
Neuschwander; Guido Holzherr-
Bucher; Josephine Holzherr

  St. Josefskollekte für Stipendien 
an zukünftige Priester,  
Diakone, Theologinnen und 
Theologen

Donnerstag, 2. Mai
18.30 Rosenkranz
19.00 Eucharistiefeier

GRINDEL
Samstag, 20. April
 9.30 Hauptprobe Erstkommunion
Sonntag, 21. April
4. Sonntag der Osterzeit 
Erstkommunion
10.00 Erstkommunionfeier
  Kollekte für das SOS-Kinderdorf
Mittwoch, 24. April
18.00 Firmkurs
  Besuch des Firmspenders  

im Pfarreisaal Breitenbach 
Donnerstag, 25. April
 9.00 Wortgottesfeier mit 

 Kommunion
Donnerstag, 2. Mai
 9.00 Eucharistiefeier

ERSCHWIL
Donnerstag, 25. April
 8.30 Rosenkranz
Sonntag, 28. April
5. Sonntag der Osterzeit
 9.00  Wortgottesfeier mit 

 Kommunion. Jahrzeit für Fritz 
Heizmann-Wyss. Gedächtnis  
für Ferdy Humair-Hofer.  
Opfer für Philipp-Neri-Stiftung

Donnerstag, 2. Mai
 8.30  Rosenkranz
 9.00  Eucharistiefeier
 
BÜSSERACH
4. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 20. April
18.00 Eucharistiefeier, Jahrzeit für 

Edith und Josef Kübler-Christ, 
  Gedächtnis für Verena Zürcher-

Anklin
Montag, 22. April
19.30 Rosenkranzgebet
Mittwoch, 24. April
 8.30 Eucharistiefeier, anschliessend 

Zmorge und Kaffee im Lokal 
unter der Kirche

18.00 Firmkurs
  Besuch des Firmspenders im 

Pfarreisaal Breitenbach 
5. Sonntag der Osterzeit
Sonntag, 28. April
10.30 Wortgottesfeier, der Kirchen-

chor singt unter der Leitung von  
Maria Morózova. Während des 
Gottesdienstes wird Kiara 
 Dobler getauft.

Montag, 29. April 
19.30 Rosenkranzgebet
Freitag, 3. Mai
 8.30 Herz-Jesu-Freitag, 

 Eucharistiefeier

Pastoralraum

Minisreise 2024  
Kloster Einsiedeln 
Am Donnerstag, 4. April, begaben sich 
elf Minis aus unserem Pastoralraum 
mit vier Begleitpersonen auf die jähr-
lich einmal stattfindende Reise. Unser 
Chauffeur Beat Mark von Heidi-Reisen 
fuhr uns stressfrei nach Einsiedeln, 
dem bekannten und grössten Wall-
fahrtsort der Schweiz. Im Lebkuchen- 
und Schafbockmuseum «zum Gold-
apfel» durften wir eine interessante 
Führung erleben. Die traditionelle Her-
stellung wurde uns vom Inhaber per-
sönlich erklärt. Zum Abschluss durften 
wir die hausgemachten Köstlichkeiten 
auch probieren. Die Minis wissen nun, 
das Schafböcke nicht unbedingt nur 
auf der Weide anzutreffen sind.
Nach einer feinen Pizza, serviert im 
Restaurant Klostergarten, gings zum 
nächsten Höhepunkt unserer Reise. 
Der Besuch der Klosterkirche ist in Ein-
siedeln ein Muss. Pater Lorenz wusste 
viel Wissenswertes und Spannendes 
vom Klosterleben der Mönche zu er-
zählen. Alle klebten mit ihren Blicken 
förmlich an den Lippen des über 
80-jährigen Erzählers. Geduldig und 
sachlich beantwortete er die Fragen der 
Minis und machte dabei schelmisch 
Werbung bei den jungen Burschen mit 
Sätzen wie: jaja, es gibt noch freie Plätze 
und Zimmer hier im Kloster…
Mit vielen Eindrücken und dem Kopf 
voll neuem Wissen kehrten wir pünkt-
lich nach Breitenbach zurück, wo die 
Eltern schon gespannt warteten. Danke 
allen Minis – es war schön mit euch 
unterwegs zu sein, dem Chauffeur für 
die schöne Fahrt und den organisieren-
den, verantwortlichen und begleiten-
den Personen. 

Christian Henz, Sakristan und  
Minisverantwortlicher in Breitenbach
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Danke allen ehrenamtlich Tätigen

Jede Pfarrei hat sie, die Wichtel, die im-
mer zur Stelle sind, wenn man sie 
braucht! Natürlich sind es keine Wich-
tel, aber wir haben viele ehrenamtliche 
Tätige in unserer Pfarrei, die uns helfen, 
das grosse Angebot abzudecken. Allen 
voran die Kirchgemeinderäte, welche 
in ihren Sitzungen Entscheidungen 
treffen. Oder Sie werden von den Räten 
bedient an einem Apéro, welcher nach 
der Messe stattfindet. Und in dieser 
Messe hat vielleicht sogar noch der Kir-
chenchor oder der gemischte Chor Feh-
ren Lieder gesungen, welchen Sie ge-
spannt gelauscht haben. Dann hätten 
wir noch unsere Lektorinnen, Lektoren, 
Kommunionhelferinnen und -helfer. 
Sie stehen vorne im Altarraum, und wir 
lauschen ihren Stimmen oder nehmen 
die Kommunion von ihnen entgegen. 
Immer am zweiten Dienstag im Monat 
findet in der Taufkapelle die kontemp-
lative Gebetsstunde statt. Nach dem 
Weggang von Andreas Gschwind hat 
Bruno Widmer Ja gesagt, als er gefragt 
wurde, ob er dies übernehmen möchte. 
Auch die Ministrantinnen und Minist-
ranten verrichten ihre Dienste in der 
Kirche ehrenamtlich. Dann haben wir 
noch die vielen Helfer, die jedes Jahr 
beim Allmendgottesdienst mitwirken. 
Sei es mit Gemüserüsten, Feuerma-
chen, Suppekochen, Getränkerausge-
ben, Suppeschöpfen. Dann hätten wir 
noch den ökumenischen Spielenach-
mittag für Senioren und Seniorinnen, 
welcher immer am ersten Donnerstag 

im Monat stattfindet. Auch diesen gäbe 
es nicht, wenn nicht die Familie Bolzern 
die Initiative ergriffen und dies auf die 
Beine gestellt hätte. Weiter gibt es das 
wöchentliche Rosenkranzgebet, wel-
ches von Annemarie Haberthür geleitet 
wird. Und da ist die JuBla Chrüz und 
Quer, welche an verschiedenen Anläs-
sen hilft, sei es beim Palmbinden in 
Fehren und Breitenbach oder beim 
Apéro an der Erstkommunion. Verges-
sen wir nicht die Damen, die bei der 
Rorate am Morgen in aller Herrgotts-
früh im Pfarreiheim stehen und den 
Kaffee und das Zmorge vorbereiten. 
Und wirklich an fast jedem Anlass, egal 
wann und wo, ist der Fotograf, den je-
der kennt, mit seiner Frau dabei. Dank 
ihnen können wir oft grossartige Bilder 
hier ins «Kirche heute» stellen. Dann 
wäre da noch Fehren Aktiv, die guten 
Helfer in Fehren, die Apéros organisie-
ren. Ebenso der Kapellenverein, wel-
cher für die Belange rund um die Kir-
che von Fehren zuständig ist.
Weiter gibt es Helfer, die zu alleinste-
henden Personen gehen, um diesen das 
Gefühl zu geben, dass jemand da ist für 
sie. All diese Personen, und ich hoffe Sie 
verzeihen mir, falls ich jemanden ver-
gessen habe, machen dies für uns, für 
Sie, für die Kirche. 
Daher ist es, finde ich, Zeit zum Danke-
sagen. Ohne sie alle würde es nicht 
funktionieren, denn nur zusammen 
sind wir Kirche.  Yolanda Hiestand

Breitenbach-Fehren-Schindelboden

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
20./21.4 St.-Josefs-Kollekte, 27.4. Miva
Taufe Maurice Emilian Bacher

Gottesdienst mit dem Kirchenchor
Am Sonntag, 21. April, 10.30 Uhr singt 
der Kirchenchor unter der Leitung von 
Isidor Lombriser Lieder von Peter Jans-
sens. Dazwischen ertönen drei Stücke 
für Blockflöte und Orgel. Vorsängerin 

ist Céline Steiner-Allemann, an der Flö-
te Tanja Tannast und an der Orgel Ger-
hard Förster. Und natürlich die Damen 
und Herren des Chors. Wir wünschen 
Ihnen viel Vergnügen.

Kinderkirche
Am Sonntag, 21. April, um 10.30 Uhr 
findet die nächste Kinderkirche in Brei-
tenbach statt. Wir hören eine Geschich-
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uns mit den Fragen, was gute Taten 
sind, wo wir gute Taten machen und 
welche Gefühle man hat, wenn man 
eine gute Tat macht. 
Anschliessend basteln wir eine Schach-
tel mit Edelsteinen drin für alle gute 
Taten, die gemacht werden. Wir freuen 
uns auf euch und eure Geschichten.

Marion Scalinci-Ackermann

Taufe in unserer Pfarrei
Am 21. April wird Maurice Emilian Ba-
cher, Sohn von Martin Bacher und De-
nise Bacher, geb. Kirchhofer, im Kreise 
seiner Familie in die Gemeinschaft der 
röm.-kath. Kirche aufgenommen. Wir 
wünschen dem Täufling alles Gute für 
die Zukunft. Der Familie und den Gäs-
ten wünschen wir einen unvergessli-
chen Tag.

Kleiderrückgabe Erstkommunion
Am Dienstag, 23. April, nehmen wir im 
Pfarramt, Bodenackerstrasse 3, die Klei-
der der Erstkommunion zurück. Wir 
sind da von 8–11 Uhr und von 14–17 Uhr. 

Besuch des Firmspenders 
Am Mittwoch, 24. April, um 18 Uhr be-
sucht uns Offizial Wieslaw Reglinski. Er 
ist der diesjährige Firmspender. 
Damit die Firmlinge ihn im Vorfeld 
schon einmal sehen und kennenlernen 
können, wird er an diesem Abend im 
Pfarreiheim Breitenbach anwesend 
sein. 

Versöhnungsweg Firmung
Vom Mittwoch, 24. April, bis Dienstag, 
30. April, ist in der Kirche Fehren der 
Versöhnungsweg für die Firmlinge. 
Diesen gehen sie mit ihrem Paten oder 
der Patin. Die Kirche ist an diesen Tagen 
geöffnet von 8 bis 18.30 Uhr.

Offenes Singen im Pfarreisaal
Am Donnerstag, 25. April, findet um 
17 Uhr im Pfarreisaal das offene Singen 
statt. Kommen doch auch Sie spontan 
im Pfarreisaal vorbei. Themen sind im-
mer dem Kirchenjahr entsprechend 
mit Bezug auf biblische Themen.

Ökumenischer Spielenachmittag  
für Seniorinnen und Senioren
Am Donnerstag, 2. Mai, treffen sich die 
Senioren und Seniorinnen, egal wel-
cher Religion, zum ökumenischen 
Spielenachmittag. Dieser findet statt im 
Restaurant Zäni im Alterszentrum Bo-
denacker. 
Spielen Sie gerne Brettspiele, Karten 
oder … ? Dann kommen Sie doch vor-
bei und geniessen mit anderen einen 
unbeschwerten Nachmittag. 

Pastoralraumleitung
Seelsorgerin Carmen Stark-Saner
carmen.stark@pr-thierstein.ch
Tel. 061 781 11 54

Sekretariat
siehe Breitenbach
www.pr-thierstein.ch

Leitender Priester
Gregory Polishetti
gregory.polishetti@pr-thierstein.ch
Tel. 061 781 11 81

Katechesenverantwortliche
Isabelle Grolimund
isabelle.grolimund@pr-thierstein.ch

Breitenbach
Yolanda Hiestand
Bodenackerstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 781 11 54
pfarramt@kath-breitenbach.ch
yolanda.hiestand@pr-thierstein.ch
www.kath-breitenbach.ch
Bürozeiten: 
Dienstag und Donnerstag
8.00–11.30, 14.00–17.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 11.30 Uhr

Beinwil
Petra Christ-Blom
Passwangstrasse 274
4229 Beinwil
Tel. 061 791 15 12
fam.christ@ambonet.ch

Bärschwil
Monika Henz-Erni
Tel. 061 761 33 18
Pfarramt.baerschwil@gmx.ch

Grindel
Patricia Stegmüller
Tel. 061 761 45 18
pfarramt.grindel@ebmnet.ch

Erschwil
Renata Strübi
Schmelzistrasse 35
4228 Erschwil
Tel. 061 781 10 93
pfarramt.erschwil@bluewin.ch
Öffnungszeit:
Do. 8.00 bis 11.00 Uhr

Büsserach
Elisabeth Borer-Meyer
Pfarrgasse 10
4227 Büsserach
Tel. 061 783 80 91
pfarramt.buesserach@bluewin.ch
Öffnungszeit:
Do. 13.30 bis 16.30 Uhr

Notfalltelefon 
Tel. 079 255 09 47
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Hauskommunion
Am 23. April, nachmittags, besucht Sie 
gerne Carmen Stark-Saner für ein Ge-
spräch und bringt die Kommunion vor-
bei. Bitte melden Sie sich beim Pfarrei-
sekretariat, wenn Sie einen Besuch 
wünschen. 

Kollekte vom 28. April
Frauen und Männer, die bisher einen 
zivilen Beruf ausüben, entdecken ihre 
Berufung zum kirchlichen Dienst. Die 
Ausbildungskosten und vor allem die 
Lebenskosten, etwa für eine Familie, 
sind oft erheblich. Ohne festes Einkom-
men während der Ausbildungszeit 
kann es finanziell schwierig werden. 
Dank der St.-Josefs-Kollekte können 
Stipendien gewährt werden, was auch 
als Zeichen der Ermutigung zum Gelin-
gen der Ausbildung beiträgt. Vielen 
Dank für Ihre Unterstützung. 

Gebetsanliegen der Schweizer  
Bischöfe für Mai
Gott vertraute Maria an, Mutter seines 
Sohnes und Mutter der Kirche zu sein. 
In diesem Marienmonat beten wir für 

alle Brautpaare und für die Eltern und 
Kinder dieser Welt. 

Goldene Hochzeit
Dieses Jahr findet der Festgottesdienst 
zur goldenen Hochzeit am Samstag, 7. 
September, um 15 Uhr in der Kathedrale 
St. Urs und Viktor in Solothurn statt. 
Bitte melden Sie sich beim Pfarrei-  
sekretariat, wenn Sie Ihren 50. Hoch-
zeitstag dieses Jahr begehen dürfen.  

V O R A N Z E I G E

Banntag, 9. Mai
Andacht ab 11.15 Uhr mit der Liturgie-
gruppe beim Hof Hirni. Die Einladung 
an alle Haushaltungen wird in den 
nächsten Tagen eintreffen sowie auf der 
Website aufgeschaltet sein.

Beinwil
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Erstkommunionfeier «Jesus unser 
Schatz»
Jesus spricht: «Sammelt euch keine 
Schätze hier auf der Erde! Sammelt lie-
ber Schätze bei Gott.» (Mt 6,19) «Aber, 
was sind denn Schätze bei Gott?», haben 
mich die Erstkommunionkinder gefragt. 
Sie wissen, dass Jesus nichts besass, als 
er hier auf Erden lebte. Trotzdem war er 
der glücklichste Mensch auf Erden. 
Die Schätze, welche Jesus meint, ist das, 
was in unserem Herzen den ersten Platz 
hat. Aller Reichtum wird vergehen. Er 
wird uns nie wirklichen Frieden und 
Freude schenken. Im Gegenteil, je mehr 
wir besitzen, umso mehr Stress haben 
wir, weil wir nichts verlieren möchten. 
Wir hängen unser Herz daran. Wenn 
wir aber Jesus in unserem Herzen den 
ersten Platz geben, werden wir nach 
dem Unvergänglichen trachten; wenn 
Jesus unser Leben bestimmt, wird alles 
Materielle plötzlich unwichtig, und das 
befreit! Wir merken, wie gut es uns und 
unseren Mitmenschen tut, wenn wir 
versuchen, wie Jesus zu handeln: ver-
zeihen, Frieden schliessen, teilen, hel-

fen, einander zuhören, niemanden aus-
schliessen, Freundschaft pflegen. Dank-
bar sein für alles, was uns Gott jeden 
Tag schenkt: Die wunderschöne Schöp-
fung, die einfach so da ist und nieman-
dem von uns gehört; und unsere Fami-
lie, in die wir hineingeboren wurden, 
ohne etwas dafür zu leisten. 
Das sind die wahren Schätze, die unse-
rem Herz Freude und den Frieden 
schenken, und die uns niemand weg-
nehmen kann.
Hoffentlich erkennen die Kinder den 
Schatz, den sie in Jesus gefunden ha-
ben. Jeannine Laffer-Schmidlin, Katechetin
Den Erstkommunionkindern Jasmin, 
Mike, Jonathan, Flurin und Raphael so-
wie deren Eltern, Geschwistern und Pa-
ten wünschen wir einen unvergessli-
chen Tag. Die Feier findet in Grindel 
statt.

Frühlingskonzert «Tasten treffen auf 
Saiten» in der Kirche St. Lukas
Konzert am Sonntag, 26. Mai, um 17 
Uhr. Roberto Squillaci spielt Orgel und 
Cembalo, Alice Martina an der Harfe.

Bärschwil
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Erstkommunion
Sich vorbereiten auf die Erstkommuni-
on bedeutet, gemeinsam mit anderen 
Kindern grosse Gebete und Lieder zu 
lernen, zu schauen was so in der Bibel 
steht und Jesus besser kennen zu ler-
nen. Man lernt zu unterscheiden zwi-
schen Gut und Böse und Böses zu be-
reuen.
Aber vor allem lernt man, dass das Brot, 
das wir bei der Kommunion empfan-

gen, ein ganz besonders ist. In ihm ist 
Jesus wirklich gegenwärtig! Die Erst-
kommunion verbindet uns also so rich-
tig mit Jesus. Wenn das kein Grund 
zum Feiern ist!
Raphael Bolvin, Jasmin Borruat, Mike 
Henz, Jonathan Klaar und Flurin Ven-
zin feiern am kommenden Sonntag ih-
re Erstkommunion.
Alle Gläubigen sind herzlich eingela-
den diese jungen Christen zu begleiten 
und sie zu feiern! 
Im Anschluss offeriert die Kirchge-
meinde ein Apéro.

Verkauf von Heimosterkerzen
Es hat noch ein paar wenige Heimoster-
kerzen. Diese können nach den Gottes-
diensten in der Sakristei bezogen oder 
im Sekretariat (telefonisch) bestellt 
werden.

Herzlichen Dank für Ihre Spenden 
im März
Solidaritätsfonds MuKi          48.00     
Fastenopfer (Kollekte)   121.30 
Fastenopfer (Suppentag)      662.25
Fastenopfer (Kollekte)    126.60
Antoniuskässeli                        20.50      

Grindel

Eucharistie.

M I T T E I L U N G E N

Die Schlange und die Maus
Eine Kurzgeschichte zum Nachdenken
Es war einmal ein Häuptling, der liess 
alle alten Leute in seinem Dorf töten.  
Seiner Meinung nach hatten sie keinen 
Nutzen mehr. Seine Untertanen willig-
ten ein, wenn auch nur ungern, denn 
der Häuptling war mächtig und streng. 
Nur einer gehorchte nicht. Er versteckte 
seine Eltern in einer verlassenen 
Scheune. 
Eines Morgens erwachte der Häuptling 
mit einer grossen Schlange um seinen 
Hals. Er schrie so laut er konnte, doch 
niemand von den übriggebliebenen 
jungen Leuten konnte ihm helfen. Die 
Alten, die Erfahrung mit Schlangen hat-
ten, lebten nicht mehr, und die jungen 
Leute wussten nicht, wie man einen 
Menschen von einer Schlange befreit.
Da rannte der junge Mann, der seine El-
tern in der Scheune versteckt hielt, 
heim und fragte sie, was man tun müs-
se, um sich aus dem Griff einer Schlange 
zu befreien. Sein Vater riet ihm: «Fang 
eine Maus und bring sie in die Hütte des 
Häuptlings. Dort lässt du die Maus los, 
und du wirst sehen, was passiert.»

Der junge Mann tat, wie ihm sein Vater 
geraten hatte. Als die Schlange die 
Maus erblickte, begann sie sich vom 
Hals des Häuptlings zu lösen, um der 
Maus nachzujagen. 
Nachdem der Häuptling sich wieder 
von seinem Schreck erholt hatte, fragte 
er den jungen Mann, wer ihm diesen 
Trick verraten habe. Dieser sagte die 
Wahrheit und erzählte ihm, dass es sei-
ne alten Eltern waren. 
Da wurde der Häuptling nachdenklich 
und still. Was lernen wir daraus?

Trauer in der Gemeinde
Am 5. April ist Andreas Montigel von 
uns gegangen. Der Herr schenke ihm 
die ewige Ruhe und den ewigen Frie-
den. Wir entbieten den Angehörigen 
unser herzliches Beileid, und möge 
Gott sie trösten, begleiten und stärken 
in der Trauerzeit. 

Pfarreisekretariat
Ferienhalber bleibt das Büro bis am 28. 
April geschlossen. In dringenden Fällen 
dürfen Sie sich ans Pfarramt Breiten-
bach wenden: Tel. 061 781 11 54. Herzli-
chen Dank für Ihr Verständnis.

Erschwil
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Seelsorgeverband  
Himmelried-Meltingen-Oberkirch
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Erstkommunion Oberkirch 2024.

S E E L S O R G E V E R B A N D

Urlaub
Pfr. Bokwa ist in Urlaub. Im Notfall 
wählen Sie bitte Telefon 079 910 58 84, 
wir helfen Ihnen dann sobald als mög-
lich weiter.

Wochenende 20./21. April
4. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 18 Uhr, Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. W. Węckowski
Jahrzeit für Hedy und Eugen Hänggi-
Stebler, Elisabeth Hänggi-Hügli
Sonntag, 9 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. W. Węckowski
Sonntag, Meltingen, 10.45 Uhr
Eucharistiefeier mit Pfr. W. Węckowski
Opfer
Die Kollekte ist die St. Josefskollekte für 
Stipendien an zukünftige Priester, Dia-
kone, Theologinnen und Theologen. 
Frauen und Männer, die bisher einen 
zivilen Beruf ausübten, entdecken ihre 
Berufung zum kirchlichen Dienst. Die 
Ausbildungskosten und vor allem die 
Lebenskosten, etwa für eine Familie, 
sind oft erheblich. Ohne festes Einkom-
men während der Ausbildungszeit 
kann es finanziell schwierig werden. 
Dank der St. Josefskollekte können Sti-
pendien gewährt werden. Sie sind auch 
ein Zeichen der Ermutigung zum Ge-
lingen der Ausbildung und verschaffen 
unseren Pastoralräumen neue Seelsor-
gerinnen und Seelsorger. Herzlichen 
Dank.

Wochenende 28./29. April
5. Sonntag der Osterzeit
Samstag, 18 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. W. Węckowski
Jahrzeit für Marie und Alfons Hänggi-
Pflugi

Sonntag, 9 Uhr, Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. W. Węckowski
Sonntag, 10.45 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. W. Węckowski
Opfer 
Unsere Sammlungen ist für das Behin-
dertenheim Hirsacker in Liesberg be-
stimmt. Herzlichen Dank für Ihre gross-
zügige Spende. 

Unsere Sammlungen
Himmelried
17.2. Sonnhalde Roderis 114.–, 25.2. Diö-
zesanes Opfer 120.–, 3.3. Fastenaktion 
214.20, 9.3. CSI Schweiz 153.05, 17./23.3.  
Fastenaktion 114.75 und 110.55, 29./31.3. 
Christen im Hl. Land 113.20
Meltingen
18.2. Sonnhalde Roderis 70.–, 24.2. Diö-
zesanes Opfer 33.10, 3.3. Fastenaktion 
55.70, 10.3. CSI Schweiz 174.40, 16.3. Fas-
tenaktion 114.20, 19.3. Wohngruppe Bad 
Meltingen 317.–, 24.3. Fastenaktion 
115.90, 29./31.3. Christen im Hl. Land 
112.05, 6.4. Theodora Stiftung/Reka-Fe-
rien 352.10
Oberkirch
18.2. Sonnhalde Roderis 59.25, 25.2. Diö-
zesanes Opfer 137.75, 2.3. Fastenaktion 
63.–, 10.3. CSI Schweiz 56.05, 17./23.3. 
Fastenaktion 205.90 und 220.15, 
29./30.3. Christen im Hl. Land 252.45, 7.4. 
Theodora Stiftung/Reka-Ferien 505.85
Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Einmal blättern
Die Agenda mit den Gottesdienstzeiten für 
den gesamten Seelsorgeverband und wei-
tere Beiträge finden Sie mit einmal Blät-
tern auf der nächsten Seite. 

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Am 20. April wird die St.-Josefs-Kollek-
te für Stipendien an zukünftige Priester, 
Diakone, Theologinnen und Theologen 
aufgenommen.
Am 28. April ist das Opfer für die Phi-
lipp-Neri-Stiftung bestimmt. Der Auf-
trag der Stiftung ist es finanzielle, sozia-
le und seelsorgerische Unterstützung 
an in Not geratene Menschen aus der 
Circus-, Markthändler- und Schaustel-
lerwelt zu leisten.

Opferergebnisse März
Sonnhalde Gempen, Roderis    53.90
Ökumenische Wegbegleitung    60.90
Suppentag Gewinn für 
Fastenaktion   355.50
Fastenaktion    565.75
Karrwochenopfer für die 
Christen im Heiligen Land    86.20
Antoniuskasse     35.35
Kerzenkasse   352.20
Ein herzliches Vergeltsgott

Taufe 
O Herr, in deinem Arm bin ich sicher. 
Wenn du mich hälst, habe ich nichts zu 
fürchten. Ich weiss nichts von der Zukunft, 
aber ich vertraute auf dich.  Franz von Assisi
Am Sonntag, 28. April, wird während 
der Messfeier Kiara Dobler durch das 
heilige Sakrament der Taufe in die Ge-
meinschaft der Christen aufgenom-
men. Wir wünschen den Eltern, Sabri-
na und Björn Dobler in Büsserach, Got-
tes reichen Segen.

Aus unserer Pfarrei verstorben
Am 9. April ist Guiseppe Tuscano-Ro-
driguez von uns gegangen.
Der Herr schenke ihm die ewige Ruhe, 
und das ewige Licht leuchte ihm. 
Den Hinterbliebenen entbieten wir un-
sere herzliche Anteilnahme.
Jesus spricht: Ich bin die Auferstehung 
und das Leben. Wer an mich glaubt, der 
wird leben, auch wenn er stirbt. 
 Johannes 11.25

Erstkommunion vom 7. April in Büsserach. Zu sehen sind die Erstkommu-
nionkinder, die Ministranten, Katechet Marcel Zahnd und Pfarrer Gregory 
Polishetti.

Ausflug der Seniorengruppe Büsserach

Mittwoch, 15. Mai, ins Haflinger-Zent-
rum, Trachselwald. 
Alle interessierten Personen sind herz-
lich eingeladen, beim Ausflug dabei zu 
sein. Ein Car von Heidi-Reisen wartet 
um 9.20 Uhr beim «Fritze-Huus», um 
9.30 Uhr beim Gemeindehaus. Fahrt via 
Passwang, Burgdorf, Lützelflüh zum 
HaflingerZentrum Trachselwald. Wir 
geniessen vor Ort eine Führung durchs 
Zentrum und eine Rundfahrt mit der 
Kutsche. Das Mittagessen nehmen wir 
je nach Wetter im Hofrestaurant oder 
auf der Gartenterrasse ein. Das Menü ist 
vorbestellt: Emmentaler Hamme, Salat-
buffet, Napfbierbrot und zum Dessert 
Meringue mit Nidle.

Gemütliche Heimfahrt durchs Emmen-
tal. Ankunft in Büsserach ca. 19 Uhr
Dank Sponsoring der Seniorengruppe 
beträgt der Kostenanteil für Carfahrt, 
Führung, Kutschenfahrt und Mittages-
sen nur Fr. 50.–. 
Der Betrag wird unterwegs eingezogen. 
Die Getränke gehen zu Lasten der Teil-
nehmer und werden vom Serviceper-
sonal einkassiert. 
Haben wir Sie gluschtig gemacht? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Teilnah-
me. Wir bitten um Anmeldung bis spä-
testens Sonntag, 5. Mai, 18 Uhr bei Edith 
Trubak, Tel. 079 569 29 97, oder Elisa-
beth Borer-Meyer, Tel. 076 443 13 29.

Die Organisatorinnen

Büsserach
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